
Wer regiert, muss nicht unbedingt Macht haben – und wer
Macht hat, kann nicht immer das durchsetzen, was er möchte.
Jeder Politiker und jede Partei in der parlamentarischen
Demokratie kennt diese Grundregeln des Regierens und richtet
sich danach. Aber in der Tat sind die genauen Mechanismen
der Durchsetzung eigener Interessen und Ziele in der Politik
kaum erforscht und schwer zu beschreiben. Wahrscheinlich übt
auch hier die generelle Tendenz zur Telepolitik einen stärker
werdenden Sondereffekt aus, der gegenwärtig besonders
intensiv betrachtet werden müßte.

In einer Expertentagung wollen wir den Versuch unternehmen,
mit ausgewiesenen Fachleuten ein Analyseraster zu erarbeiten,
das zur Eingrenzung des Themas dienen und die Beantwortung
zahlreicher offener Fragen erleichtern könnte. Zugleich wird
damit die bewährte Zusammenarbeit der letzten Jahre zwischen
der Akademie für Politik und Zeitgeschehen der Hanns-Seidel-
Stiftung und der Forschungsgruppe Deutschland des C.A.P. mit
der diesjährigen Kooperationstagung zum Thema "Wie setze
ich was durch?" fortgesetzt. Politische Strategien sollen aus der
Perspektive von Macht, Kommunikation und Steuerung
vergleichend untersucht werden. Politikwissenschaftler,
Verwaltungsfachleute, Politiker, Journalisten und Experten aus
der Unternehmenskommunikation arbeiten gemeinsam an der
theoretisch wie politikberatend eminent wichtigen
Fragestellung, wie sich politische Entscheidungen durchsetzen
lassen. Die Tagung unternimmt somit auch gleichzeitig einen
wichtigen Beitrag, um zur Effizienzsteigerung von politischen
Prozessen beizutragen.

Wir würden uns freuen, wenn wir Sie bei dieser Tagung
begrüßen könnten.

Freitag, 18. Mai 2001

18.00 Uhr Abendessen

19.00 Uhr Eröffnung und Begrüßung
Dr. Gerhard Hirscher
Hanns-Seidel-Stiftung e.V.

19.15 Uhr Politische Strategien oder
wie zufällig verläuft Politik?
PD Dr. Karl-Rudolf Korte
Forschungsgruppe Deutschland C.A.P.;
Universität zu Köln

Samstag, 19. Mai 2001

P o l i t i s c h e  M A C H T

9.00 Uhr Strategische Regierungs-
steuerung im Parteienstaat
Prof. Dr. Joachim Raschke
Universität Hamburg

Statement:
Dr. Gerhard Hirscher

Andreas Kießling, M.A.
Forschungsgruppe Deutschland C.A.P.

P o l i t i s c h e
K O M M U N I K A T I O N

Agenda setting oder wieviel
Niederlagen erlaubt die
Mediengesellschaft?
Dr. Wolfgang Eichhorn
Ludwig-Maximilians Universität
München

Statement:
Dr. Thomas Leif
Chefreporter Fernsehen,
SWR Landesstudio Mainz

12.30 Uhr Mittagessen

15.00 Uhr Politik ist (nicht) planbar?
Dr. Klaus Gotto
dimap Bonn; ehem. Leiter Abteilung
Inland Bundespresse- und
Informationsamt der Bundesregierung

Statement:
Malte Ristau
Referatsleiter im Planungsstab der
SPD-Parteizentrale Berlin

“Politik ist nicht Persil”
Jörg Ihlau
Geschäftsführender Partner Kohtes
Klewes Berlin;
Mitglied des Kothes Klewes Public
Affairs Netzwerk

Statement:
Volker Miller
Konzernkommunikation Deutsche Post

Politische Reden als
Instrument
Michael Mertes
Ehemaliger Leiter der Planungs- und
Kulturabteilung Kanzleramt;
Stellvertretender Chefredakteur,
Rheinischer Merkur

18.00 Uhr Abendessen

Dr. Reinhard C. Meier-Walser
Leiter der Akademie
für Politik und Zeitgeschehen
der Hanns-Seidel-Stiftung e.V.

Dr. Gerhard Hirscher
Referent für Grundsatzfragen der Politik
Akademie für Politik und Zeitgeschehen
der Hanns-Seidel-Stiftung e.V.

PD Dr. Karl-Rudolf Korte
Forschungsgruppe Deutschland C.A.P. /
Vertretungsprofessur,
Universität zu Köln



Sonntag, 20. Mai 2001

P o l i t i s c h e  S T E U E R U N G

9.00 Uhr Politik in der Konsensfalle?
Prof. Dr. Edgar Grande
TU München

Statement:
Dr. Thomas Paulsen
PricewaterhouseCoopers Berlin

Steuern oder moderieren?
MDirg. Dr. Friedrich Wilhelm
Rothenpieler
Chef des Planungsstabes
Bayerische Staatskanzlei

Statement:
Dr. Manuela Glaab
Forschungsgruppe Deutschland C.A.P.

Wie setze ich was durch?
Zusammenfassende
Schlußrunde

13.00 Uhr Mittagessen

14.00 Uhr Ende der Tagung

Tagungsleitung:
Dr. Gerhard Hirscher
Referent für Grundsatzfragen
Akademie für Politik und Zeitgeschehen
der Hanns-Seidel-Stiftung e.V.

PD Dr. Karl-Rudolf Korte
Forschungsgruppe Deutschland C.A.P. /
Universität zu Köln

TAGUNGSHINWEISE:

Verpflegung und Unterkunft
Für Verpflegung und Unterkunft entstehen Ihnen keine
Kosten. Die Getränke während der Mahlzeiten bitten wir,
selbst zu bezahlen.

Anmeldung / Abmeldung
Die Anmeldung wird umgehend mittels der anliegenden
Antwortkarte bis spätestens 15. Mai 2001 erbeten.

Ihre Anmeldung gilt als angenommen und
verbindlich, wenn Sie keine Absage erhalten. Bei
Verhinderung – auch kurzfristig – bitten wir
unbedingt um Nachricht.

Haftung
Wir können keinerlei Haftung für Personen- und
Sachschäden bei der An- und Rückreise sowie am
Tagungsort übernehmen.

Fahrtkosten können  n i c h t  erstattet werden.

Allgemeines
Sollten Sie Rückfragen haben, bitten wir Sie, uns in
unserem Münchner Büro unter der Telefon-Nummer
089/1258-245 oder -242 anzurufen, da wir nur während
der Tagung in Wildbad Kreuth erreichbar sind. Den
Teilnehmern unserer Veranstaltung stehen ein geheiztes
Hallenschwimmbad und eine Sauna zur Verfügung.

Sie erreichen Wildbad Kreuth
a) mit der Bahn AG bis Bahnstation

Tegernsee, dann mit dem Linienbus bis 
Wildbad Kreuth

b) mit dem Auto ab München auf der Salz-
burger Autobahn, Ausfahrt Holzkirchen, 
Richtung Achenpaß, hinter der Ortschaft
Kreuth bei der Ausschilderung links 
abbiegen.

HANNS-SEIDEL-STIFTUNG E.V.
AKADEMIE FÜR POLITIK UND ZEITGESCHEHEN

80636 München, Lazarettstraße 33

Vorsitzender: Staatssekretär a.D. Alfred Bayer
Hauptgeschäftsführer: Manfred Baumgärtel

Leiter der Akademie: Dr. Reinhard C. Meier-Walser

WIE SETZE ICH WAS DURCH?
POLITISCHE STRATEGIEN IM DREIECK
VON MACHT, KOMMUNIKATION,
STEUERUNG

- Kooperationstagung in Zusammenarbeit
mit dem C.A.P. Forschungsgruppe
Deutschland -

18. bis 20. Mai 2001

Bildungszentrum Wildbad Kreuth
83708 Wildbad Kreuth
Tel. 08029/170


